
Das Projekt
Das Projekt befindet sich am Fluss Satluj zwischen den Ortschaften Karcham und Wangtoo im nordindischen 
Bundesstaat Himachal Pradesh. Als Laufwasserkraftwerk nutzt das Projekt den natürlichen Wasserlauf des 
Flusses zur Energieerzeugung – es gibt kein Reservoir, in dem das Wasser zwischengespeichert wird. In dem 
unterirdischen Turbinenhaus werden mit der Kraft des Flusswassers vier Francisturbinen angetrieben, ehe 
das Wasser unterhalb wieder in das Flussbett zurückgeleitet wird. Die komplette Stromerzeugung des Kraft-
werks wird in das nordindische Übertragungsnetz eingespeist und verdrängt dabei konventionell erzeugten 
Strom, der hauptsächlich aus kohlebefeuerten Kraftwerken stammt. 

Engagiert, Natürlich.

Zertifizierung:

Hintergrund
Indien ist mit rund 7% pro Jahr eine der am schnellsten wachsenden Volkswirtschaften der Welt. Zusätzlich 
entwickelt sich auch das Wachstum der Bevölkerung des Subkontinents extrem dynamisch. Dadurch entsteht 
zwangsläufig ein hoher Druck auf die Infrastruktur, auf die Umwelt und die natürlichen Ressourcen des Landes. 
Obwohl die Nutzung erneuerbarer Energiequellen politisch unterstützt und gefördert wird, setzt Indien bislang 
stark auf emissionsintensive fossile Energieträger. Nicht zuletzt geht damit auch ein erhöhtes Gesundheitsrisi-
ko für die Menschen einher, das seine Ursache in der weitverbreiteten Luftverschmutzung hat.

Hinzu kommt, dass die Elektrifizierung Indiens bei Weitem noch nicht abgeschlossen ist. Ein Drittel der Un-
ternehmen in Indien sieht in den hohen Energiepreisen und der eingeschränkten Versorgungsqualität ein Ge-
schäftsrisiko (World Bank 2012). Mittel- und langfristig ist mit einer weiteren Zunahme des Energiebedarfs zu 
rechnen. Die Zukunft der Energieversorgung des Subkontinents kann daher nur im Ausbau und der verstärkten 
Nutzung regenerativer Energieträger liegen und das Land verfügt über ein hohes Potenzial für die Erzeugung 
regenerativer Energien. Das Wasserkraftprojekt im Kinnaur-Bezirk des Bundesstaates Himachal Pradesh ist ein 
Beispiel für die erfolgreiche Nutzung dieses Potenzials.

Standort:
Himachal Pradesh, Indien

Projekttyp:
Erneuerbare Energien – Wasser

Projektstandard:
Verified Carbon Standard

Projektbeginn:
November 2008

Indien

Key Facts

Indien:
Kinnaur Wasserkraftwerk

Emissionsminderung:  
> > 3,540,000t CO2 e p.a. < <

Laufwasser-Projekt am Satluj Fluss 
erzeugt saubere Energie

Nachhaltige Entwicklung 
 

Durch Unterstützung dieses Projektes 
tragen Sie zum Erreichen folgender 
Sustainable Development Goals bei:



Engagiert, Natürlich.

Neben der Reduktion von CO2-Emissionen erzeugen 
alle unsere Klimaschutzprojekte vielfältigen Zusatz-
nutzen für Mensch und Umwelt. Damit ermöglichen 
unsere Projekte Ihr Engagement im Sinne der Sustai-
nable Development Goals der UN.

Decent work and economic growth
Durch das Projekt entstehen zahlreiche neue Arbeits-
plätze für die einheimische Bevölkerung – das gilt so-
wohl für die Bau-, als auch für die Betriebsphase. Da-
durch wird die regionale wirtschaftliche Entwicklung 
in der region nachhaltig unterstützt. 

Affordable and clean energy
Wasserkraft ist eine emissionsfreie Energiequelle. 
Durch die Erzeugung von Wasserkraft wird das Projekt 
den Anteil erneuerbarer Energien in Indien erhöhen. 
Damit trägt das Projekt dazu bei, die Nachhaltigkeit 
der Energieversorgung in Indien zu verbessern. 

Good health and well-being
Luftverschmutzung ist ein großes Problem in Indien:  
11 der 20 am meisten belasteten Städte der Welt lie-
gen in Indien. Die Verringerung der Abhängigkeit von 
fossilen Brennstoffen kann dazu beitragen, die Situa-
tion zu verbessern. Darüber hinaus wird das Projekt 
durch den Bau eines Krankenhauses zur Verbesserung 
des regionalen Gesundheitssystems bei tragen. 

Industry, innovation and infrastructure
Das Wasserkraftwerk nutzt hocheffiziente Turbinen 
und Generatoren, um Verluste bei der Stromerzeu-
gung und der Übertragung zu minimieren. Zusätzlich  
erfolgen im Rahmen des Projektes Investitionen in 
die lokale Verkehrsinfrastruktur, beispielsweise in 
Brücken- und Straßenbauprojekte.  

Climate action
Die Nutzung erneuerbarer Energien im Rahmen die-
ses Wasserkraftprojektes verringert den Ausstoß von 
Treibhausgasen. Es trägt damit zur Abmilderung der 
globalen Erwärmung bei. Die Gesamtemissionsmin-
derung des Projektes beträgt rund 3.541.000 t CO2 
pro Jahr.

Life on land
Zusätzlich zur Minderung von Treibhausgasemissio-
nen trägt das Projekt auch dazu bei, Strom aus fossil 
befeuerten Kraftwerken vom Markt zu verdrängen. 
Dadurch sinkt die Schadstoffbelastung der Luft. Das 
hilft unter anderem, sauren Regen zu vermeiden, 
der in Indien ein großes Problem darstellt. 



Die Technologie – Wasserkraft in Kürze

Wasserkraft ist eine der ältesten Formen der Energieerzeugung. Das Prinzip ist einfach, benötigt werden 
lediglich Wasser und ein Gefälle. Die Bewegungsenergie des Wassers treibt eine Turbine an und wird über 
einen gekoppelten Generator in elektrische Energie umgewandelt. Bei diesem Projekt handelt es sich um 
ein Laufwasserkraftwerk, d. h. es nutzt die natürliche Fließgeschwindigkeit des Flusses. Hierfür muss kein 
Damm gebaut werden, um ein Reservoir aufzustauen. In der Regel wird lediglich ein Wehr gebaut, um den 
Wasserstrom zu konzentrieren und den Turbinen zuzuleiten. 

Da Laufwasserkraftwerke ohne Staudamm und Stausee auskommen, verursachen sie nicht die negativen 
Umweltauswirkungen, die oft mit größeren Staudammprojekten verbunden sind. Laufwasserkraftwer-
ke sind somit ein hervorragender Kompromiss zwischen der Nutzung eines natürlichen Potentials und  
möglichst geringen Auswirkungen auf Umwelt und Anwohner.

Engagiert, Natürlich.

26-19-002

Projektstandard 
 

Der Verified Carbon Standard (VCS) ist ein globaler Standard zur Validie-
rung und Verifizierung von freiwilligen Emissionsminderungen. Emissi-
onsminderungen aus Projekten, die gemäß VCS validiert und verifiziert 

werden, müssen real, messbar, permanent, zusätzlich, von unabhängigen Dritten geprüft, einzig-
artig, transparent und konservativ berechnet sein. Methodologisch ist der VCS eng an die Regeln 
des Kyoto-Protokolls angelehnt. Gemessen in CO2-Reduktionsvolumina ist der VCS der wichtigste 
Standard für den freiwilligen Ausgleich von CO2-Emissionen.

Weitere Informationen zu unseren 
Projekten sowie Bilder und Videos 
finden Sie auf unserer Website unter: 
 
 
www.firstclimate.com 

First Climate Markets AG
Industriestr. 10
61118 Bad Vilbel - Frankfurt/Main

Tel: +49 6101 556 58 0
E-Mail: cn@firstclimate.com



Engagiert, Natürlich.

Hintergrund
Der Amazonas-Regenwald umfasst heute noch eine Fläche von über 8 Millionen Quadratkilometern. Dies ent-
spricht in etwa der zwanzigfachen Fläche Deutschlands. In den vergangenen Jahrzehnten ist die Entwaldung 
jedoch durch Rodungen für die Landwirtschaft und illegale Abholzung schnell vorangeschritten. Allein seit 1990 
hat Brasilien fast 10% seiner gesamten Waldfl äche verloren. Teil des Problems ist, dass ein brasilianisches Ge-
setz es erlaubt, unbewirtschaftete Flächen ohne Grundbesitzrechte zu besetzen und Teile des Baumbestandes 
(z.B. für Weidefl ächen)  zu fällen. Nach nur fünf Jahren geht die Waldfl äche dann legal in das Eigentum des 
Landnutzers über. Besonders bedroht ist der Wald in der Nähe von Straßen und Wegen, die die Waldgebiete  
zugänglich machen. Das Straßen- und Wegenetz im Wald wird zudem kontinuierlich ausgebaut.

Im Jahr 2010 war Brasilien der sechstgrößte Emittent von CO2 in der Welt, obwohl 41% aller Energie und 83% 
des Stroms im Land aus erneuerbaren Quellen erzeugt wurden. Entwaldung und Landnutzungsänderungen 
machen etwa 60% der gesamten CO2-Emissionen aus, die derzeit 2,3 Tonnen Kohlendioxid pro Einwohner 
und Jahr betragen. Durch den Schutz seiner Wälder wird Brasilien nicht nur viele gefährdete Arten schützen, 
sondern auch seinen CO2-Fußabdruck erheblich reduzieren können.

Das Projekt
Das Projekt schützt 150.000ha bedrohter Waldfl äche. Dies geschieht durch Patrouillen vor Ort, die strategische 
Besetzung von Waldfl ächen, eine Verbesserung von Waldbewirtschaftungspraktiken und die Förderung der nach-
haltigen Nutzung des Waldes. Das Projekt konzentriert sich auch auf die Gemeinschaften in der Region und ver-
bessert die Lebensqualität der Menschen vor Ort. In den Waldschutz werden lokale Dörfer aktiv mit eingebunden: 
Nach entsprechender Ausbildung werden Anwohner als „Ranger“ eingesetzt. Im Rahmen ihrer systematischen 
Kontrollen identifi zieren sie illegale Rodungungen und Waldfl ächen-Besetzer, die im idealfall von einer Zusam-
menarbeit mit dem Projekt überzeugt werden können.    

Standort:
Portel, Brasilien

Projekttyp:
REDD+

Projektstandard:
VCS, CCBS

Projektbeginn:
Januar 2008

Emissionsminderung: 
> > 264.000t CO2 e p.a. < <

Nachhaltige Entwicklung 
Durch Unterstützung dieses Projektes 
tragen Sie zum Erreichen folgender 
Sustainable Development Goals bei:

Key Facts
Zertifi zierung

Brasilien:  
Vermiedene Abholzung 
im Amazonas-Regenwald
Besserer Schutz für 150.000ha Wald

Brasilien



Engagiert, Natürlich.

Neben der Reduktion von CO2-Emissionen erzeugen 
alle unsere Klimaschutzprojekte vielfältigen Zusatz-
nutzen für Mensch und Umwelt. Damit ermöglichen 
unsere Projekte Ihr Engagement im Sinne der Sustai-
nable Development Goals der UN.

Sustainable cities and communities 
Das Projekt schult lokale Gemeinschaften in professionel-
leren Waldwirtschaftsmethoden.

Decent work and economic growth
Die Dorfbewohner innerhalb des Projektgebietes 
werden als Beobachter für das Projekt eingesetzt und 
geschult. So entstehen alternative Einkommensquel-
len in ländlichen Gebieten. Teile der Projekterlöse 
gehen an Familien in der Region, um ihnen dabei zu 
helfen, ihr eigenes Unternehmen zu gründen.

Zero hunger
Das Projekt fördert nachhaltige Agroforstwirtschaft, 
die zur Diversifizierung der Nahrungsmittelprodukti-
on beiträgt. Die Diversifizierung macht die Produkti-
on weniger anfällig für Wetteränderungen und erhöht 
die Sicherheit der Nahrungsmittelversorgung.

Good health and well-being
Wechseln lokale Waldbauern zum nachhaltigen Anbau von 
Maniok, erhalten sie im Rahmen des Projektes effiziente 
Kochherde. Diese ersetzen traditionelle Holzfeuer, die beson-
ders viel gesundheitsschädlichen Rauch entwickeln. Dieser 
kann zu ernsthaften Lungen- und Atemwegserkrankungen 
führen. Zudem verbrauchen sie deutlich weniger Feuerholz.

Responsible consumption and production
Werden Waldflächenbesetzer bei illegalem Holzein-
schlag oder der Viehzucht beobachtet, lädt man sie 
ein, sich dem Projekt anzuschließen. Diese Lösung 
bietet nachhaltige Alternativen und sensibilisert für 
die Wichtigkeit des Waldschutzes.

Climate action
Es wird geschätzt, dass während der Laufzeit des Pro-
jekts mehr als 10,5 Millionen Tonnen CO2 eingespart 
werden.

Life on land
Das Projekt hilft, den Lebensraum bedrohter Tiere zu 
schützen. Der dichte Wald bietet wichtige Rückzugs-
möglichkeiten und ist deshalb für die Arterhaltung 
von besonderer Bedeutung. 

Peace, justice and strong institutions
Das Projekt ist sehr erfolgreich darin, den aktiven 
Waldschutz in Brasilien zu stärken. Darüber hinaus 
unterstützt das Projekt Einheimische bei der Siche-
rung von Grundbesitzrechten.



Weitere Informationen zu unseren 
Projekten sowie Bilder und Videos 
fi nden Sie auf unserer Website unter:

www.fi rstclimate.de

First Climate Markets AG
Industriestr. 10
61118 Bad Vilbel - Frankfurt/Main
Deutschland

Tel: +49 6101 556 58 0
E-Mail: cn@fi rstclimate.com

Engagiert, Natürlich.
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Waldschutz in Portel
Der Vorgang der Bindung und Speicherung von Kohlendioxid durch Pfl anzen wird als Biosequestration be-
zeichnet. Dem liegt die Photosynthese als einer der wichtigsten biochemischen Prozesse überhaupt zugrunde. 
Wälder binden besonders in der Wachstumsphase große Mengen Kohlendioxid in ihrer Biomasse. Trotz der 
scheinbar fruchtbaren Verhältnisse können die Wälder nur aufgrund eines geschlossenen Nährstoffkreislaufs 
existieren. Wird die Biomasse entfernt oder vor Ort verbrannt, sind keine Nährstoffe für neues Wachstum 
vorhanden, da tropische Böden in der Regel ausgesprochen unfruchtbar sind. 

In tropischen und subtropischen Gegenden wachsen Pfl anzen aufgrund der günstigen klimatischen Verhält-
nisse schneller als in mittleren Breiten. Deswegen kann durch Aufforstung in diesen Ländern schneller und 
mehr Kohlendioxid gebunden werden als z. B. durch ähnliche Projekte in Mitteleuropa. Maßnahmen, die das 
Wachstum neuer Wälder unterstützen, sind deshalb ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz. 

Projektstandard 

Der Verifi ed Carbon Standard (VCS) ist ein globaler Standard zur Validierung und 
Verifi zierung von freiwilligen Emissionsminderungen. Emissionsminderungen aus 

Projekten, die gemäß VCS validiert und verifi ziert werden, müssen real, messbar, permanent, zusätzlich, 
von unabhängigen Dritten geprüft, einzigartig, transparent und konservativ berechnet sein.

Der Climate, Community and Biodiversity Standard (CCB) bewertet, validiert und verifi ziert Forstprojekte, wel-
che gleichzeitig Problemlösungen für den Klimawandel anbieten, örtliche Gemein-
den unterstützen und sich für die Bewahrung der Tier- und Pfl anzenwelt einsetzen.



Leuchtturmprojekt

Sauberes Trinkwasser 
für Schulen in Afrika



Hintergrund
Weltweit stehen Schulen vor großen Herausfor-
derungen. In vielen Fällen sind die grundsätz-
lichen Voraussetzungen zur Wahrung von Ge-
sundheit und Sicherheit der Schülerinnen und 
Schüler nicht gegeben. Die Bereitstellung von 
sauberem Wasser ist beispielsweise eine täg-
liche Herausforderung, und das Abkochen von 
Wasser aus unsicheren Quellen oft die einzige 
Option.  

Aufbereitungstechnologien sind zwar vorhan-
den, für viele Schulen aber nicht erschwing-
lich, zugänglich oder praktikabel. Durch die 
Einnahmen aus dem Verkauf von Emissions-
minderungsnachweisen, die durch das Ersetzen 
von Brennholz zum Kochen generiert werden, 
entsteht im Rahmen des Projektes ein kosten-
effizienter und nachhaltiger Mechanismus für 
die Verbreitung von modernen Wasseraufberei-
tungstechnologien für Schulen. 

www.firstclimate.com 02



Über das Projekt
Unser Partner Impact Water ist ein sozial orien-
tiertes und global agierendes Unternehmen, 
das sich der Bereitstellung von sauberem Trink-
wasser für Schulen verschrieben hat. Mit dem 
Projekt liefert Impact Water zuverlässige, kos-
tengünstige Wasseraufbereitungstechnologien 
an öffentliche und private Schulen in Afrika. 

Bis heute wurden über 10.000 Schulen und 
mehr als 3 Millionen Schülerinnen und Schüler 
erreicht. Im Laufe der Zeit soll das Projekt er-
weitert werden, um mehr als 100.000 Schulen 
dabei zu unterstützen, das Menschenrecht auf 
Zugang zu sauberem Trinkwasser umzusetzen 
und nachhaltige Entwicklung zu ermöglichen.

www.firstclimate.com 03
10,000

Schulen
>3m
Studenten

Key Facts

Standort:     Kenia
Projekttyp:                 Energieeffizienz 
Emissionsminderung:  600,000 tCO2

Projektstandard:		  Gold Standard (GS)
Projektbeginn:			 September 2014



Clean Water and Sanitation
Es wird geschätzt, dass mehr als 40% der Durchfallerkran-

kungen auf eine Ansteckung im Schulumfeld zurückzufüh-

ren sind. Die Schülerinnen und Schüler müssen Flüssigkeit 

zu sich nehmen, aber den Schulen fehlen die Mittel, ihr 

Wasser effektiv aufzubereiten.

Quality Education
Ein effektives Lernumfeld ist nur möglich, wenn es sicher 

ist. Sauberes Wasser muss vorhanden sein, um sicherzu-

stellen, dass die Schüler die Schule regelmäßig besuchen 

können, gesund bleiben und ihr Menschenrecht auf Bildung 

garantiert wird.

Good Health and Well-Being
Sauberes Wasser ist eine wichtige Voraussetzung für Ge-

sundheit und Wohlbefinden.

Decent Work and Economic Growth
Das Projekt trägt dank weniger Fehlzeiten in der Schule zum 

sozioökonomischen Fortschritt bei. Zudem werden Kosten für 

das Abkochen und den Kauf von abgefülltem Wasser gespart. 

Laut der WHO bringt eine Investition in Wasser und sanitä-

re Einrichtungen 4,3 US-Dollar Ertrag für jeden investierten 

Dollar. Gründe sind geringere Gesundheitskosten für den 

Einzelnen und die Gesellschaft, sowie höhere Produktivität 

und mehr Engagement am Arbeitsplatz dank des besseren 

Zugangs zu Einrichtungen. 

Reduced Inequalities
Durch die Sicherstellung des Menschenrechts auf sauberes 

Trinkwasser werden Ungleichheiten auf lokaler, nationaler 

und globaler Ebene verringert.

Climate Action
Das Projekt trägt zu einem geringeren Biomasseverbrauch 

und einer entsprechenden Reduktion der Luftverschmutzung 

in Innenräumen bei, da die Wassersysteme das Abkochen er-

setzen. Das führt zu einer erhöhten Reduktion der CO2-, Me-

than-, Kohlenmonoxid- und Feinstaubemissionen führt.

Gender Equality
Das Projekt trägt zu einem ausgeglicheneren Geschlech-

terverhältnis bei: Die bessere Versorgung mit sanitären 

Einrichtungen und sauberem Wasser ermöglicht Mädchen 

auch während der Menstruation den Schulbesuch.

www.firstclimate.com 04

Nachhaltige Entwicklung
Neben der Reduktion von CO2-Emissio-
nen erzeugen alle unsere Projekte viel-
fältigen Zusatznutzen für Mensch und 
Umwelt.

Hinsichtlich der SDGs werden Schulen 
als „Investitionen in soziale Säulen“ 
betrachtet. Das Projekt trägt auf viel-
fältige Weise zum Erreichen der Sustai-
nable Development Goals der Verein-
ten Nationen bei:



www.firstclimate.com 05

Die Technologie
Impact Water beliefert Schulen mit bewährten 
Wasseraufbereitungstechnologien, die den na-
tionalen und internationalen Trinkwasserstan-
dards entsprechen. Die sicheren Trinkwasser-
systeme von Impact Water funktionieren in allen 
Schulen, auch in solchen ohne Strom- und Was-
seranschluss. Durch den Einsatz unterschied-
licher Technologien ist sichergestellt, dass für 
alle Schulen eine passende Lösung bereitsteht, 
unabhängig von den jeweiligen infrastrukturel-
len Herausforderungen.

Zu den vom Projekt eingesetzten Wasseraufbe-
reitungstechnologien gehören Chlortabletten, 
keramische Wasserfilter, automatische Chlor-
wasseraufbereitungssysteme und UV-basierte 
Wasseraufbereitungssysteme. 
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Bessere Trinkwasserversorgung

First Climate und Impact Water sind Koopera-
tionspartner. Durch die Partnerschaft bündeln 
die Unternehmen ihre spezifischen Kompeten-
zen, um sich gemeinsam noch effektiver für 
Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung ein-
zusetzen und im Rahmen des Projektes über 
10.000 Partnerschulen zu unterstützen. Das 
Projekt kombiniert kostengünstige, bewährte 
Wasseraufbereitungstechnologien mit Installa-
tions-, Wartungs- und Reparaturdienstleistun-
gen für Schulen in Nigeria, Kenia und Uganda. 
First Climate ist stolz darauf, einen Beitrag zu 
diesem wirkungsvollen Projekt leisten zu kön-
nen, das über 3 Millionen Schüler mit saube-
rem Wasser versorgt.



First Climate Markets AG
Industriestr. 10
61118 Bad Vilbel - Frankfurt/Main
Tel: +49 6101 556 58 20
E-Mail: cn@firstclimate.com

www.firstclimate.com

In Kooperation mit:

Bildnachweis:
Emily Ward; Seiten 1, 3, 5 (Bilder 2 & 3)
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Engagiert, Natürlich.

Hintergrund
In Uganda sind fast 99 Prozent der Bevölkerung bei der Energieversorgung für den Haushalt auf die Nutzung 
von Holzbrennstoffen - also Holz und Holzkohle - angewiesen, die zumeist auf nicht-nachhaltige Weise ge-
wonnen werden. Der Holzeinschlag zur Beschaffung bzw. für die Produktion von Brennstoffen gehört deshalb 
zu den wichtigsten Ursachen für die fortschreitende Entwaldung im Land. 

Hinzu kommt: Gekocht wird in Uganda überwiegend über offenem Feuer bzw. mithilfe einfachster Kocher, die 
zumeist sehr ineffizient sind. Darin liegt ein großes Gesundheitsrisiko für die Menschen. Durch das regelmäßi-
ge Einatmen von Rauch steigt das Risiko von ernsten Atemwegs- und Augenerkrankungen. Nach Schätzungen 
der Weltgesundheitsorganisation (WHO) ist das Kochen am offenen Feuer weltweit für rund 4,3 Millionen 
vorzeitiger Todesfälle pro Jahr verantwortlich. 

Das Projekt
Gegenstand des Projektes ist es, die Verbreitung energieeffizienter Kochherde in Uganda zu fördern und zu 
unterstützen. Die speziell für das Projekt entwickelten Kochherde sind simpel, aber haltbar und effektiv. Im 
Vergleich zu den traditionellen offenen Feuerstellen ermöglichen die neuen Metallkochherde eine Brenn-
stoffeinsparung von 35 bis 50 Prozent. Ausgehend von der Metropolregion Kampala wird das Projektgebiet 
sukzessive erweitert. Bis heute wurden bereits mehr als 500.000 Haushalte mit den effizienten Kochherden 
ausgestattet.

Standort:
Kampala, Uganda

Projekttyp:
Energieeffizienz

Projektstandard:
Gold Standard

Projektbeginn:
Januar 2006

Emissionsminderung:  
> > > > 450.000t CO2 e p.a. < << <

Nachhaltige Entwicklung 
 

Durch Unterstützung dieses Projektes 
tragen Sie zum Erreichen folgender 
Sustainable Development Goals bei:

Key Facts
Zertifizierung:
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Uganda: � 
Verbesserte Kochöfen 

Uganda

Verminderte Abholzung und weni-
ger gesundheitssschädlicher Rauch



Engagiert, Natürlich.

Neben der Reduktion von CO2-Emissionen erzeugen 
alle unsere Klimaschutzprojekte vielfältigen Zusatz-
nutzen für Mensch und Umwelt. Damit ermöglichen 
unsere Projekte Ihr Engagement im Sinne der Sustai-
nable Development Goals der UN.

Life on land
Die effizienten Kochherde reduzieren den Bedarf an 
Feuerholz und Holzkohle nachhaltig und tragen da-
durch zum Schutz des Ökosystems Wald bei. Dadurch 
wird auch der Erosionsgefahr wirksam vorgebeugt.

Gender equality
Frauen profitieren in besonderem Maße von den neu-
en Kochöfen, da weniger stark durch die Rauchbelas-
tung beeinträchtigt werden, weniger Zeit mit dem 
Sammeln von Holz zubringen müssen und die gespar-
te Zeit in die eigene Bildung oder andere, produktive-
re Tätigkeiten investierten können.

No poverty
Durch die energieeffizienten Kochherde kann eine 
Familie rund 300 Kilogramm Holzkohle im Gegenwert 
von umgerechnet über 100 US-Dollar pro Jahr einspa-
ren - laut Weltbank entspricht dies rund einem Siebtel 
des durchschnittlichen Jahreseinkommens (2014). 

Good health and well-being
Die WHO schätzt, dass Rauch von offenen Feuerstel-
len jährlich für rund 20.000 Todesfälle in Uganda 
verantwortlich ist. Die verbesserten Kochherde redu-
zieren die Emission von Rauchgasen, die mit Krank-
heiten der Atemwege, des Herz-Kreislaufsystems und 
der Augen in Verbindung gebracht werden. 

Clean water and sanitation
Insbesondere in ländlichen Region haben viele Men-
schen in Uganda keinen Zugang zu sauberem Trink-
wasser. Wasser muss abgekocht werden, um es ge-
nießbar zu machen. Mit den verbesserten Kochherden 
kann Wasser günstiger und schneller aufbereitet und 
die Wasserversorgung so sicherer gemacht werden.

Decent work and economic growth
Die Kochherde werden zudem lokal hergestellt und 
vertrieben, wodurch regionale Wertschöpfung ent-
steht und Arbeitsplätze gesichert werden. Das Projekt 
schafft mehr als 230 Arbeitsplätze bei der Herstellung 
der Kochöfen. Darüber hinaus entstehen mehr als 900 
Arbeitsplätze im Bereich Verkauf. 

Climate action
Im Vergleich zu herkömmlichen Kochmethoden arbei-
ten die im Rahmen des Projekts vertriebenen Kocher 
deutlich effizienter und tragen dadurch zur Vermei-
dung von CO2-Emissionen bei. Die Emissionsminde-
rung liegt bei rund 450,000t CO2 pro Jahr. 



Die Technologie – Effiziente Kochherde in Kürze
In traditionellen Herden ist die Verbrennung ineffizient, Holz und Holzkohle werden darin nicht vollständig 
in Wärmeenergie umgewandelt. Als unerwünschte Nebenprodukte der Verbrennung entstehen  Ruß und 
Feinstaub. Auch begünstigt eine unvollständige Verbrennung die Entstehung von Luftschadstoffen.

Die neuen Kohleherde erzielen durch den sogenannten „Schornsteineffekt“ eine höhere Effizienz. Dabei 
wird durch aufsteigende heiße Luft frische Luft in den Brennraum nachgesaugt. Der zusätzliche Sauerstoff 
erhöht die Verbrennungstemperatur, dadurch wird der Brennstoff schneller und sauberer verbrannt. Der 
Wirkungsgrad wird durch eine bessere Isolierung der Öfen noch verstärkt. Diese trägt dazu bei, Wärmever-
luste durch die Außenhülle der Herde zu vermeiden. Je nach Kochertyp wird zusätzlich die Wärmeleitung 
zwischen Topf und Kochgeschirr optimiert, um den größtmöglichen Teil der eingesetzten Energie zu nutzen.

Engagiert, Natürlich.

Weitere Informationen zu unseren 
Projekten sowie Bilder und Videos 
finden Sie auf unserer Website unter: 
 
 
www.firstclimate.com 

First Climate Markets AG
Industriestr. 10
61118 Bad Vilbel - Frankfurt/Main
Deutschland

Tel: +49 6101 556 58 0
E-Mail: cn@firstclimate.com

24-10-023

Projektstandard 
 

Der Gold Standard baut maßgeblich auf den Regeln des Kyoto-Protokolls zur Be-
rechnung von CO2-Einsparungen auf. Darüber hinausgehend ist jedoch auch der 
weitere ökologische, soziale und ökonomische Mehrwert eines Projektes zent-

raler Bestandteil der Projektbewertung und wird periodisch durch den Projektgutachter überprüft. Der Gold 
Standard ist der qualitativ höchste Projektstandard und wurde vom WWF mitentwickelt.


